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Die Berhandlnugen
zw^chen England nnd Kranfieeich.

LcndM, 21. Dez. Laut „Manchester Guardian " verlautet von
MiMicher Lette , daß die dem britischen Schatzamt gestern u,». : r-
breitete französische Note im wesentlichen bedeute, daß Frankreich be¬
reit sei, ei:ie>ü teilweise « bezw. vcllüändlgru Moratorium für dir
Kutscher, Zahlungen zuLukimme«, jedoch untre Bedingungen . Die
jra«z-sl!che Note erkläre, e» müßten Garantien dafür gesk̂ affen wer¬
be, daß Deutschland durch ein- Finaiizrcsorm in den Stand gesetzt
«eroc, in den auf den Zeitpunkt des Moratoriums folgenden Jahrs«
jrik» Neparatione » zu bezahlen . Die von Frankreich geforderten Ga-
«uitien umfaßten u. a. die Kontrolle über dir deutschen sMc und
sie Forderung , daß die Reichebank diesctve Unadtzäugigkeit erhalte,
yie sie die Bank von England oder di« Bank von Frankreich besitze
und nicht auf Geheiß der deutsche» Regierung ein« unbeschränkt«
Wengs von Papiergeld auLzugebe» braurhe . — Die Politik Lloyd
Georges st! di« foigende : Großbritannien ist bereit , die frauzLflsche
«iittäristh.: Sicherheit auf folgende Art z» garantieren : Zunächst
miisjen di« ReparationSschwierigkeiten and dem Wege geräumt wer¬
den. Zn diesem Zweck ist Großoritanuien bereit , de« gesamte« Re-
imationdplan zu revidieren . Großbritannien gibt sein« gesamten
Änderungen an Deutschland auf unter der Begründung , daß das
.terwüiicte Gebiet " sein Handel ist und daß die einzige Art der Er¬
holung. die Wiederherstellung WZ europäischen Handels , an di« Be-
seiligimg der künstlich durch ein frnchitMsL RevarLiisnSsystem geschas-
skire» Atnwspyärc gekuüpst ist. Tie crstr «nd wichtizstc Äcdinzunq,
»es die Lloyd Georg « dringen werde, sei, das» Frankreich sowohl zu
Lande«ls auch zur Ser abrnftc . Die von Frankreich als Bedingung
siir seine Avnistung geforderte Sicherheit solle dadurch garantiert
werden, daß die augenblicklich von alliierten Truppen vesitztc Zone
Schlich des Rheins nentraltsiert <I)  werde . Die Neutralität
würde von Deutschland , Frankreich und Großbritannien und mög¬
licherweise auch von Belgien garantiert werden . Jede Partei , die
Truppen in diese Zone stndr , soll: von den übrigen Parteien daraus
»«trieben werden . — Für Dentschlcmds passive Neutralität hat dies,
Kot ..Manchester Guardian " , den Reiz , daß die französt 'che» Trup¬
fen nnverzügiich ans dcr ^iheinzonc zurückgezogen würden , für
istankrcich hat cS den Borieil , daß cS eine cndgn -'.ige Garantie für
Me Sicherheit erhält , falls Deutschland die ncnirale Zone verletzen
sollte. Wie das Blatt weiter berichte!, will Lloyd George nach Rege¬
lung der NeparaiionS - und Abri'isinngssraqe die Frage des nahen
Ostens in Angriff nehmen. Fra 'nteeich solle cichgüitig ersucht wcr-
dm, die Sowjetregicrung de jure anznerkcmicn . Lloyd George werde
dsranssichtticherklären , Großbritannien sei grundsätzlich entschlossen,
Rußland sofort anzuerkcnnen . Die französische Regierung sei bereit,
!>!e Sowjetregicrung unser ähnlichen Bedingungen mrzue:stnnci !, wie
sie sie siir die Gewährung des Moratoriums an Deutschland stelle.
- Laut ...Manchester Guardian " wird als Ergebnis der Erörterungen
Mischen Brians und Lloyd George die Einberufung des Obersten
Rats zu Beginn des nächsten Jahre « zur Regelung des gesamicn
mroptW.cn Problems und der Frage dev nahen Ostens erwartet.

Paris , 20. Dez. „Petit Paktfirn " berichtet, daß zu »ein englisch-
swazzstsch-deiüschcri Tchutzvertrag auch Italien zugezogeir werden
lollc. Das Blait sprich! von einer militärischen Neutralität der
Khciulnude, die durch diese Minnz gesichert werden soll. Briand
»>!nd: jedenfalls antwonern Euer Ziel ist auch da? weinige . Frank-
"ich w.-rSe sich so liberal zeigen wie Engsanv , aber unter einer Be¬
dingung, das; etappunveise vorgcgangcn werde und daß die erste
Aichst: Ser Abschluß einer neuen und definitiven Allianz zwischen
Eitlen Ländern sei.

Anflebliche Pliine Llvyd Georges
znr „Pazifizierung " der Wett.

Poris , :u). Dez . Laut „Echo de Paris " möchte Lloyv George
der Besetzung re -, Rheinländer ? ein Ende mache»- Er glaube,
daß dies möglich sei, wenn ma » durch eine französisch -englische
^eparcuion die Sicherheit Frankreichs gewährleiste und auch
>asori z,,r Entwaffnung schreile . Däs Reparationoproölem
^alle er zu einem rein lausmimnische » machen , indem er es be-
jchräuie n>!> h^n Wiederaufbau der ebemaltgen Kampfzone unter
^rzstht Englairds auf die ihm znstehcnden 2L Prozent der
"ätschen Zahlung . Lloyd George wolle aber auch die Lomjei-
^gierung offiziell anerkennen und eine gemeinsame Lltion
iMulreichs , Engrairos und Deutschlands , der sich auch Ameriia

guschiteßen könne , organiüeren . uni die europäische W ' /rschast
wieder zu heben.

Gerücht?.
London , 21. Dez . Ucber die gestrige Konferenz ücrlantrt noch,

Lloyd George habe für Anfang Januar eine Fünfmächtekonfe¬
renz vorgeschlagcn , zu der auch Vertreter Rußlands ond
Deutschlands  eiugcladrn ( '?) werden sollen.

Amtliche Mitteilung.
London , L-1. Dez. Die Konferenz tagte von 12 Uhr mittags

bis 1 Uhr . Sie setzte di« Prüfung des Standes der Repararions-
ftags fort und zog dabei die Verhältnisse in Deutschland und die
Hilfsquellen in Betracht , die Deutschland zur Erfüllung seiuer
Verpflichtungen za Gebote stehen . Außerdem erwog di« Konfe¬
renz Mittel zur Verbesserung der allgemeinen wirtschaftliche«
Lage Europas . Die Äsnferenz wird morgen um 11 Ahr vor¬
mittags ihre Beratungen wieder aufnehmen.

BeiHandlmtgsyasfe.
London , 21. Dez. Laut „Manchester Guardian " sind die beiden

Premierminister gestern ausetti -nidcrgegmigcii , ohne ihre Karten auf
de» Tiich gelegt zu habe», doch Men Sachverständig ; das Material
vcrber .etteu, auf das die Minister die Antwort der Alliierten auf
das deutsche Ersuchen um ein tcillveists Moratorium gründen wollen.

London , 21. Dez. Llsyd George soll beabsichtigen , am Frei¬
tag für di ? Weihnachtsfeieriage »ach Lriccieth zu gehen . Die
Konferenz müßte daher notwendigerweise am Donnerstag oder
spätestens Freitag früh enden.

Keine endgjULige» Beschlüsse Lu erwaeLen.
London , 26. Dez. Reuter zufolge wird in gntuntenichteien

Kreisen daraus hingewiesen , daß die Unterredung zwischen Len
beiden Premierministern z» keinerlei cuügäitigen Beschlüssen
führen könne . Der größte Wert liege jedoch in dem Austausch
der britischen und französischen Ansichten . Das gesamte Gebiet
der Politik der Alliierten werde erörtert werden , um den Bo¬
den vopzubereiten und eine Grundlage für die Erörterung in
einer Vollsitzung des Obersten Rates unter Teilnahme Italiens
und Belgiens zu schaffen. Es fei möglich , daß auch dcr griechisch-
rüriijche Konfliir berührt werde ; es sei jedoch wahrscheinlich , daß
eine vollkommene Erörterung dieses Problems dcr geplanten
Zusammentunst der Außenminister Großbritanniens , Frank¬
reichs und Italiens Vorbehalten werde . Da es dem italienischen
Außenminister dclla Torreita unmöglich sei, Rom vor der zwei¬
ten Januarwoche zu verlassen , werde diese Zusammenkunft bis
nach diesem Datum verschoben werden müssen.

Englische Preffestimmsn.
Lon - on , 26. Dez . Dem „Daily Telegraph " zufolge sind die

französischen Staatsmänner , obwohl sie sich der Einberufung
einer internationalen Konferenz zur Erörterung des finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Wiederaufbaues tm Prinzip nicht
widersttzen , sobald einmal die unmittelbaren Schwierigkeiten in
der Frage der deutschen Zahlungen aus einer baldigen Sitzung
des Obersten Rats erledigt sein werden , einer Teilnahme
Deutschlands und Rußland » « ns gleichem Fuße wie die alliier¬
ten Mächte entschieden abgeneigt . — „Daily Chronic !«" be¬
richtet ' Die französischen Minister sollen ebenso wie die eng¬
lischen der Ansicht sein , daß die Begebung einer internationalen
Anleihe , in der greifbare deutsche Pfänder gesichert würden,
einer Versicherung eines Teiles der deutschen Entschädigung
durch neutrale Machte gtetchkommen würde und daher Deutsch¬
land bereiter finden würde , ein gewisses beichräniies Maß von
.Kontrolle über die deutschen Finanzen zuzulafsen . „Daily Tele¬
graph " veröffentlicht eine Uebersicht der Gcldhtlse des deutschen
Reiches siir den deuiscbcn Handel und die deutsche Fndustrie
während dcr letzten 2 oder tz Fahre . Das Blatt schütz! die ge¬
samte Summe auf über t75 Milliarden Papiermark . — Wei¬
ter berichtet das Blatt , die Meldung über ein von England vor-
gejchlagenes Drei -Mächie -Abkommen zwischen Frankreich , Eng¬
land und Deutschland sei unbegründet.

Lonvvn , 20. Dez. In einem Artikel der „Westminster Gazette"
heißt es . die britische Regierung wünsche mit Frankreich zu einem
Ncberelnkommen zu gelangen , das die Franzosen daran verhindere,
die militärischen Sankiionen in Klast treten zu lassen und Deutsch¬
land eine Atempause zu gewähren . Dies würde di« gesamte Rcpa-
rationsstage aus eine Grundlage stellen, die es ermöglicht, Teutsch-

Lloyd Georg « schriet wieder einmal eines seiner großzügigen Welt
bcschwindelnnzsmitnöver vorzuhadeu . Er will zwecks Hcradsetzunp
der Brs -ttzunzsiostk » di« „militärische Rruiralifierunz " ocb Anis
rheinischen Deutschlands »erschlag«», was einer Adirenunng gleich
käme, mid gleichzeitig ein englisch frenzLsisch-den-schcs Aickomwen
zu in wirtschaftlichen Wirdrrsnfsau Mitteleuropas und RujjtandS
Der Endeffekt ist natürlich die p-rtttifche und moralische Borßerr
schuft der Entente und die von Frankreich gkwärZchte Ls- ttrrmunz
des Rheinlsudcs von Deutschland.

T «streich «nd dir Tschechoslowakei Huben «i» politisches Udkem« ««
abgeschlossen, dessen realer Wert akerbingo nicht »Kznhoch ring«
schätzt werden darf.

»

Fi » srrnzöstschrv Senat wurde Unverhohlen zum Lusdruck gebracht,
daß Frankreich » « r ans politische« Gründen die Be- Iehmige« ziw>
Eatika « wieder aofnchmc » will.

laud als willig «» Teilnehmer in eine» Plan zur Wiederherstellung
des Kredits und des Handels Europas cinzuschlicßen . Auch Nuß
fand müsse sich an diesem Plan beteiligen , denn ohne Rußland könne
Europa niemals wieder hergestellt werden . Es solle auch di« Be¬
zahlung Deutschlands m Ware » und Materialien sowie durch Ai-
bettsli istnna von Setten Deutschlands erörtert werden.

Lloyd George 's WohirsoLe«
für die Regier «« !? WMH.

London , A). Dez . Wie . Daily Chrontele " berichtet, habe Lloyd
George bei der gestrigen Erörterung mit Briand darauf hingcrsteseu.
daß ma » eine stabilere Regierung als di« Wirths nicht erreiche
könne. In London sei man der Ansicht, daß di« Regiecnng Wirlh eine
ehrliche Regierung sei, die, wenn ste zu weit getrieben werde , wahr¬
scheinlich einer anderen Regierung den Platz räumen müsse, die wett
weniger ehrlich und weniger bereitwillig sein weide.

Der Stand der Neparat ;o«sverhandl »nge «.
Paris , 2g. Dez . Leber den gestrigen ersten Bcrhändlvügsra .g

ln London meldet der Sonderberichterstatter des Echo de Paris,
die Fragen betreffend die wirtschaftliche Wiederherstellung Eu¬
ropas und Rußlands seien zuerst gestellt , lieber die letztere be¬
rate eine Kommission zu Dreien . Diese Kommission solle bis
Mitrwoch Bericht erstatte » . — Der Sonderberichterstatter des
Matt » glaubt sagen zu können , daß in den Unterredungen zwi
schen Loucheur und Sir Robert Harne über das Reparation,
probleur schon jetzt bedeutende Ergebnisse erziel : worden seien.
Die Engländer legten sich vor allem Rechenschaft darüber ab.
daß man Hand legen müsse auf gewiß « Teile der deutschen
Verwaltung , sei es auch nur um zu verhindern , daß Deutsch
land seine Gläubiger im Innern vor den alliierten Gläubigern
bezahle und daß cs seine Industriellen mit gurem Veld e
schädige , während Frantreich seine Geschädigten nur durch A
Weisungen bezahlen könne.

Paris , A). Dez . Wie der Londoner Verichterstattcr üeS »Ptttt
Parisien " inittcilt , wird die französische Delegation in London Heu:
eine Spezialnote überreichen , in der der Standpunkt der fra »zösisiin>
Regierung in der Frage der deutschen Zahlungsunfähigkeit enlwtttt
Bevor die geringsten Zugeständnisse über de» Za »lungSmodi ;
Reparattonsleistunaen bewilligt werben , verlange Frankreich befou
dcre Garantien . Namentlich soll di« Frag « des GarantieauLstyuß
geprüft werden . Dir Befugnisse dieses Ausschusses fallen verstett!
werden . Ferner würde die Unabhängigkeit dcr Reichsbank vor «,
schlagen und verlangt , daß d!« deutsche Regierung zneftt ein Mor >
torium für sich ausrichtc in Bezug auf Bezahlung der dottschen N,
tcn , bevor sie für unsere ei» Moratorium verlange . Zweireisiwn.
werde auch die Frage der an deutsche Privat » nkernchimmgcn bewtt
ligten Unterstützungen aufgeworfen werden.

Ratheuau in London.
Paris , 26. Dez . Wie „Petit Parisicn " aus London berichtet, Y '

Dr . Rarheuau gestern abend Sir Robert Harne einen Besuch av-
stattet . — Nach dem „Matirft ist es wahrscheinlich , daß Dr . Rathen-
und der ihn begleitende Staatssekretär Dr . Fischer , der Vorst
der Kriegsiastcickommission in Paris , insormaioristst g>bört n.
wenn die französisch-britischen Verhandlungen m ettiem prttn
Einverständnis geführt haben.

Zntecnatioualisierttttg der dsntschen Schulden?
Paris , 20 . Dez . Der Londoner Sonderberichterstatter der Age ..^

Havas meldet über den gestrigen Meinungsaustausch zwuchen Lau
cheur, Home und den beiderseitigen Sachverständigen , man schein
sich beiderseits einen. Plan der Inimlaiionausicruug üer deutschen



Tchulden durch Auflegung einer internationalen Anleihe zu nähern,
die von der deutschen Negierung begeben und durch die Zollerlrüg¬
nisse gesichert werden würde In der heute vormittag stattfindenden
Sitzung der Sachverständigen würden Statistiken und andere Belege
vorgebracht werden , die mit veni erwähnten Plan im Zusammenhang
stehen

Zur auswärtigen Lage.
Die deutsch-polnischen Verhandlungen.

Beuthen , 2V, Dez. In der Unterkommission für Zollwesen wur¬
den in der heutigen Vollsitzung die auf gemeinsamen Wunsch ausge-
arbeiteten deutschen Vorschläge für alle einschlägigen Fragen der pol¬
nischen Kommission übergeben . Di « Kommission für Minoritäten¬
schuh hielt vor- und nachmittags interne Besprechungen ab. Die ein¬
zelnen Unterausschüsse der Kommission für Eisenbahnwesen berieten
über technische Einzelheiten Abgesehen von den Unterkommissionen
für Eisenbahn -, Post -, Telegraphen - und Verkehrsfragen , die auch
zwischen Weihnachten und Neujahr Wetterlagen werden , unterbrechen
die Kommissionen mit Rücksicht auf die Feiertage und nachdem die
Verhandlungen , di« zu einem gewissen Abschluß geführt werden
konnten , ihre Arbeiten . Nachdem Reichsminister a. D . Dr Schiffer
bereits gestern Oberschlesien verlassen hat , ist heute abend auch der
größte Teil der Kommission mit Staatssekretär Dr . Lewald abgereist.

Ein politisches Abkommen
zwischen Oestreich und der Tschechoslowakei.
Prag , 21. Dez . In Prag und in Wien wurde gestern das

politische Abkommen zwischen der Tschechoslowakei und Oester¬
reich veröffentlicht . In dem Abkommen garantieren sich beide
Staaten gegenseitig ihre Staatsgebiets und werden einander
in politischer und diplomatischer Hinsicht unterstützen . Sie ver¬
pflichten sich zur Wahrung der Neutralität im Falle eines
fremden Angriffs auf eins der Vertragsparteien und sagen sich
gegenseitige Unterstützung bei der Bekämpfung von Geheim¬
organisationen zu. Falls sich zwischen beiden Staaten strittige
Fragen ergeben sollten , verpflichten sie sich, sich freundschaftlich
zu verständigen und gegebenenfalls den Streit dein Internatio¬
nalen Gerichtshof zu unterbreiten.

Frankreich und der Vatikan.
Paris , 17. Dez . Der Senat hat in seiner heutigen Sitzung

die Debatte über die Interpellation betreffend die Wiederauf¬
nahme der Beziehungen zum Vatikan fortgesetzt . Als erster
Redner sprach das Mitglied der Rechten de la Haye . Er drückte
sein Erstaunen darüber aus , daß es Patrioten gebe , die sich
gegen die endgültige Regelung des Verhältnisses zwischen
Frankreich und dem Vatikan wendeten . Als zweiter Redner
erklärte General Hirschauer , im Saargebiet und im Rheinland
sei die Bevölkerung katholisch . Man habe dort ein « Kampagne
gegen Frankreich geführt , das man für antireligiös erklärt habe.
Durch die Wiederaufnahme der Beziehnnge » zum Vatikan
werde der deutsch«» Propaganda ( !) diese Waffe entzogen.

Finnland und die Aalandsinseln.
Helstngfors , 2l>. Dez. Der Reichstag ratifizierte einstimmig

Sen Vertrag betreffend die Nichtbefestigung und die Neutrali¬
sierung der Aalandsinseln.

Die Hatzpropaganda gegen Deutschland.
Stockholm , 2V. Dez. „Svenska Dagbladet " geiselt dis Be¬

zeichnung „international " für einen für den August 1922 in
Brüssel einberufenen Geologen -Kongreß , da Vertreter der
Zentralmächt « hiervon wiederum ausgeschlossen seien . Die Zei¬
tung legt den schwedischen Geologen nahe , den Kongreß unter
diesen Umständen zu meiden.

Der französische Riistungswahnfin » znr Sre.
Pari », 20 Dez . Nach einer Meldung der Agentur Havas aus

Washington haben die französischen Delegierten , Kolonialminisier
Sarrsut , Botschafter Jusferand und Admiral de Bon . mit dem
Staatssekretär Hughes eine zweistündig « Unterredung gehabt . Sar-
raut äußerte sich des Näheren über die Mitteilungen , die der Dele¬
gation von der französischen Regierung zugcgangen waren . Hieran
schloß sich ein Meinungsaustausch . Es wurde beschlossen, daß die er-

^ 5m Hause äes Kommerzienrates.
Roman von E . MarUil.

Ter Kommerzienrat trat ihr ganz betroffen naher und er¬
jagte ihre Hanoi er hatte Viesen Ausdruck voll Energie und
eigener sejter Urteilskraft noch nicht in dem blühenden Madchen-
unUltze ge >ehrn . „Ereifere dich nicht , liebes Kind !" begütigte
er „ Geh , ipiele ein Stuck und verseife uns , dag dir die
Bejchallignng mit der Mufik wirtlich yerzensjache  ist!
Mehr verlange ich gar nicht , uns du fällst ein Instrument haben,
wre du es dir wunfcheft ."

„Run , nach dem Borhergegangenen tue ich's nicht gern,"
jagre sie aufrichtig uno unumwunden und entzog ihm ihre
Hnno . „ .Erspielen ' will ich mir den Flügel keinesfalls . Aber
ich werde meine Note » holen , weil mir das .Sichnöngenlasjen'
mrhagr ist."

Sie wollte sich entfernen.
„Wozu denn MusilaUen ? Spiele doch eine deiner .Kompo¬

sitionen ' !" jagte Flora , ein Lachet » Haid verbeißend.
„Ich kann auch meine eigenen Arbeiten nicht auswendig,"

antwortete Käthe hmausgehenv.
St « kam sehr rafch mir einem Notenhefte in der Hand zu-

ück. Wahrend sie sich auf den Klaoierjtuhl setzte, nahm Flora
ras Heft vom Notenpulte . „Von wem ? " fragte sie, das Titel¬
blatt ausjchlagenv.

„Nun , hast du nicht eine Komposition von mir zu hören
gewünscht ? "

„Allerdings , aber du hast dich vergriffen — das Tonstück da
ist fa gedruckt —"

„Ganz recht . Es ist gedruckt ."
„Mein Gott , wie kommt denn das ? " fuhr Flora so rasch, so

naiv erstaunt und betreten heraus , daß sie aus einen Augen¬
blick ihre selbstbewußte Haltung einbützte.

wähnten Mitteilungen dem Fünfer -Ausschuß heute vorgelegt werden
sollen, woran sich eine Aussprache anfchließen solle. — Obwohl sich
die Delegation , der Havas -Agentur zufolge, jeder Aeußerung über
den Rahmen der Darlegungen von Sarraut hinaus enthält , glaubt
man zu wissen, daß die Antwort Frankreichs in Bezug aus die Groß-
kampffchiffe sehr entgegenkommend fei. daß sie aber die Absicht erken¬
nen lasse, in Bezug auf die Unterseeboote und die leichten Kreuzer
die früher vorgeschlagcnen Ziffern beibehalten zu wollen.

Am die Schantungbahn.
Paris , 20. Dez. Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne " aus Washington verlangt Japan für die Bezahlung der
Schantung -Bahn eine längere Frist als die von China zu¬
gestandenen 3 Jahre , sowie Verwaltungskontrolle der Bahn.

3um Streit zwischen Peru und Chile.
Paris , 19. Dez. Havas meldet aus Lima : Peru schlägt

in seiner Antwort auf die chilenische Note vor , die Lacna-
und Arica -Frage den Vereinigten Staaten zur schiedsgericht¬
lichen Entscheidung zu unterbreiten . Nach Ansicht Perus wird
die von Chile vorgeschlagene Abstimmung , anstatt den Streit¬
fall beizulegen , nur die bestehenden Schwierigkeiten vermehren.

Deutschland.
Das nrus Ministerium in Hesse».

Darmftadt , 20 Dez. Der Landtag trat heute vormittag zur Wahl
des Staasprästdcnten und des neuen Ministeriums zusammen . Die
Fraktionsbesprechungen hatten zu dem Ergebnis geführt , daß die alte
Koalitionsregierung wieder gewählt werden soll. Vor der Wahl er¬
hoben alle Vertreter der Deutschen Volkspattei , der Hessischen Volks-
Partei . des Bauernbundes und der Kommunisten scharfen Widerspruch
gegen die Koalition . Der frühere Staatspräsident Ulrich (Soz .)
wurde dann mit 38 Stimmen wiedergewählt , während 27 weiße
Zettel abgegeben wurden Zum Minister des Innern und Stellver¬
treter des Staatspräsidenten wurde der bisherge Justizminister von
Brentano (Z .) gewählt , zum Finanzministec der demokratische Ab¬
geordnete Henrich , zum Mttschaftsmmister der Sozialdemokrat Naab,
DaS Justizministerium bleibt vorläufig unbesetzt.

Ein Ultimatum der Post und Telegraphen beamten
an die Regierung.

Berlin , 21. Dez . In einer von der Reichsgewerkjchaft deut¬
scher Post - und Telegraphbeamten einberufenen Versammlung
wurde gegen das Schreiben des Reichsfinanzministers prote¬
stiert , da es die jüngsten Forderungen der Beamten ablehnt.
Es wurde eine Entschließung angenommen , in der es heißt:
Der Regierung ist ein Ultimatum  von 2-1 Stunden zu
stellen , das vom 21. Dezember , mittags 12 Uhr . bis znm 22.
Dezember , mittags 12 Uhr , läuft . Bei Ablehnung der vom
Deutschen Beamtenbund eingereichten Forderungen ist die so¬
fortige Urabstimmung vorzunehmen und noch vor Weihnachten
aus den Betrieben herauszugehen . — Das Reichsverkehrsmini¬
sterium tritt den Gerüchte » entgegen , daß bei der Neichseisen-
bahn Streikgefahr für die Weihnachtsfeierlage vorlicze . Da
auch die Kohlenlage sich in letzter Zeit gebessert habe , sei mit
einer glatten Erledigung des Eisenbahnverkehrs zu Weihnachten
zu rechnen.

Beratungen
über die neue Eijenbahntariferhöhung.

Berlin , 20. Dez. Im ReichSverkehrsministerinm fand heute eine
Besprechung mit den Länder » über die am 1. Februar 1922 bevor¬
stehende Eisenbahiitanferhöhung statt . Tie Besprechung trug infor¬
matorischen Charakter . Sie diente zur Vorbereitung für die Kom¬
mission des vorläufigen Reichseisenbahncats , der sich demnächst niit
den Tariferhöhungen befassen wird.

Deutscher Reichstag.
Die letzten Sitzungen vor Weihnachten.

Bericht vom 17. Dezember.
Die Sitzung beginnt um 12 Uhr . Das Gesetz betreffend

Woche,rhilje und Wochrnsürsorge wird mit einer Aenvrrung,

„Za . Flürchen , wie kommt es denn , daß Verne  Sachen ge¬
druckt werden ? " fragte Käthe scherzend. „Ich will dir sagen,
wie ich zu Ser Ehre gekommen tun, " letzte sie schnell und begüti¬
gend hinzu — Flora haue osjenbar ihre Antwort sehr übet
genommen . „Meine Lehrer haben die .Phantasie ' heimlich
drucken lassen , um mir eine Gebultstagsjreuve zu machen ."

„Ah so — das konnte man sich denken, " sagte Flora und
legte die Noten aus das Pult zurück.

Henriette war währenddem hinter ihr weggeschlüpst ; sie
beugte sich über Käthes Schulter und zeigte mir dem Finger
aus oas Titelblatt . „Laß vir doch nichts weismachen , Flora !"
ries sie aujlachend . „Sieh Herl Da steht der berühmte Verlag
von Schott und Söhne — dre Firma gibt sich doch zu einem
Geburtstagsjpaß nicht her . Käthe , ,age die Wahrheit !" bat sie
mit strahlenden Augen . „Man >pieit deine Sachen draußen in
der Welt — sie werden gelaust ? "

Das junge Mädchen nickte errötend und bestätigend mit dem
Kopse . „Die Wahrheit ist aber auch , daß ich um mein eigenes
Hinaustreten nicht gewußt und bas erste Opus gedruckt ans
meinem Geburtstagstische gesunden habe, " sagte sie und begann
ihren Vortrag.

Es war eine ganz einfache Melodie , welch « an das Ohr der
Hörer schlug, aber schon nach einigen Takten ließen die am
Spieltische Sitzenden die Whistkarten finken , so samtweich
quollen die Töne aus dem Instrumente , und jo durch und durch
originell und herzergreifend klang dr« neue Weise . Da war
kein Glänzen mit Fingerfertigkeit , kein „Wühlen in den Tönen"
— man fragte sich nicht , ob das Spiel korrekt sei ; man dachte
überhaupt nicht an das Spiel , und als die Melodie schwieg, oa
blieb es noch einen Augenblick atemlos still . Dann aber wurde
es lebendig drüben im Salon ; die Herren riesen : „Bravol " —
„Reizendl " — „Prächtig !" und die Damen bedauerten , daß der
Papa Mangold das nicht erlebt habe . Man war überrascht,
gerührt uns — griff wieder zu den Karten.

wonach das Stillgeld mindestens 1.30 (statt 3 Ist) betrag-,
soll, in 3. Lesung angenommen . Es folgt die 2. Lesung ei.-.c,
Gesetzes über die Neuregetung der Zulagen und der Absiadu,;
in der Unfallversicherung . Reichsarbeitsminister Dr . Bra,,,;
bittet , an den Beschlüßen des Ausschusses festzuhalten . U,
Abänderungsanträge werden abgelehnt und die Vorlage in
Fassung des Ausschusses auch in 3. Lesung aogeuonimen . .
Es folgt die 1. Lesung eines Eesetzesentwurss betreffend dH
öffentliche Bekanntmachung von Verurteilungen wegen ji» iz-
treiberei , Schleichhandels , verbotener Ausfuhr lebenswichtig
Gegenstände und unzulässigen Handels . Abg . Keinath  sDm .s
beantragt Ausjchußberatung , Reichsjustizminister Dr . A, -,
bruch : Ausschußberatung würde die Verabschiedung diei» I
Gesetzes noch lange hinansschieben . Werte Kreise verlang,,
schleunigstes Eingreifen . Nach unerheblicher weiterer Dcbanr
wird der Entwurf an den Ausschuß für Volkswirtschaft ae,-
wieseo . — Der Gefetzesentwurs über den Verkehr mit an,
ländischen Zahlungsmitteln wird an den volkswirtschaftlich-,,
Ausschuß zurückoerwiesen . — Es folgt die 2. Lesung des Ent¬
wurfs zur Erweiterung des Anwendungsgebietes de« Air,
strafe und zur Einschränkung der kurzen Freiheitsstraje . -
Der Ausschuß hat die Vorlage mit einigen Aenderungrn a«-
genommen . ll . a . kann darnach auch bei Vergehen , weg-,
derer bis zu 3 Monaten (Vorlage einen Monat ) EesänM
verhängt worden ist, diese Strafen in Geldstrafe umgewanklt
werden . Bei der Ersetzung der Gefängnisstrafe durch die Ecli-
strafe soll der Staatsanwalt nur gehört werden . — Nach
unerheblicher Debatte wird die Vorlage in der Ausschuzftf-
sung unter Ablehnung eines kommunistischen Antrags angenom¬
men , ebenso in 3. Lesung . — Die Beratung des Ausjchußberichlr
über einen kommunistischen Antrag auf Aushebung des preußi¬
schen Schießerlastes ergibt besten Ablehnung gegen die Stim¬
men der Unabhängigen und der Antragsteller . — Es folg!
der Entwurf über das Verfahren in Versorgungsfachea M
rascheren Regelung der Ansprüche von früheren Kriegsteil¬
nehmern . Der Ausschuß einpfiehlt Annahme . — Im Laufe
einer längeren Debatte stellt der Arbeitsminister fest, daß die
richterlich »,' Unabhängigkeit in keiner Weise beeinträchtigt ei- 1
scheine. — Unter Ablehnung einiger Abänderungsanträge wildI
die Ausschußfasfung angenommen . Auch in 3. Lesung folgt di! I
Annahme der Borlage . Der Entwurf eines Gesetzes über dar I
Rechtsverhältnis und die Besoldungsordnung der clschI
lothringischen Landesbeamten wird in 2. und 3. Lesung ge- ß
nehmigt . Es folgt die. 2. Lesung des von dem Abg . Mayei
(Z .) und Emminger (B .V .P .) und Genossen eingebrachle»
Entwurf » über die Aenderung der Einkommensteuer . Der Vn
richterstatter Abg . Dr . Hertz (Unabh .) empfiehlt das Aus-
schußkompromiß zur Annahme . Abg . Hölle in (Komm .) be¬
antragt eine andere Steuerstaffelung . Ohne weitere Debatte
wird sodann die Steuervorlage  mit der Maßgabe äu¬
ge n o m m e n, daß für die ersten 500 bis 1900 Mark 10 Proz.
Steuer erhoben werden , für die nächsten 10 000 ,,« 15  Predni,
für die weiteren 20 000 .« 20 Prozent , für die weiseren ÄM
Mark 25 Prozent , für die weitere » 109 000 Mark 35 Prozent , ßi
die weiteren 200 000 — 40 Prozent , für die nächsten 500M -l!
45» Prozent und für weitere 500000 -A 50 Prozent . Die Ein¬
kommensteuer ermäßigt sich um fe 240 für den Steuerpflich¬
tigen und seine Ehefrau , um 360 Mark für jedes Kind.
dem lOprozentigen Lohnabzug sind außerdem abzugsfähig 15-4
für jeden Monat . — Es folgt die Beratung des dritte » Nach¬
trags zum Etat . Hierzu liegt eine Resolution der Rechten vor.
die Weiterführung der alten Handelsflagge schwarz-weiß -rot M I
gestatten . — Das Gehalt des Reichspräsidenten wird i« »
gestatten . — Das Gehalt des Reichspräsidenten wird genehmigt-
Die Resolution wegen der Flaggenfrage wird in nament¬
licher Abstimmung mit 195 gegen 138 Stimmen bei !
Stimmenenthaltungen abgelehnt . Dafür stimmten die Nechte-
jowie einzelne Mitglieder des Zentrums und der Demskrale« a
und die Bayrische Bolkspartei . — Die weitere Beratung der
Nachtcagsetats wird ohne wesentliche Debatte zu Ende gcW
und der Etat genehmigt . Die Entschließung des Ausschuß^

„Die reizende .Phantasie ' müssen Sre mir geben . FlauleM-
Ich werde sie der Fürstin Vorspielen, " jagte die Hofdame mii
GLiinermiene.

„Und den schönsten Konzertflügel , der fe gebaut worden
jollst du haben , Küthe !" setzte der Kommerzienrat begeW
hinzu.

Henriette aber schmiegte liebkosend ihr blasses Gesicht an »n
blühende Wange der Schwester und flüsterte mit seuäM ^
Augen : „Du AuscrwähUe !"

Schon »ach den ersten Tönen war Flora wie verscheuch«
ocm Fiügei weggelreten und geräuschlos hinausgegangen . -

„Mir scheint, Flora nimmt es übel , daß sie nun nicht mehr
die einzige .Berühmtheit ' der Familie Mangold fein wird,
jagte Fräulein von Gteje halb sür sich, halb zum KommerM - I
rat gewendet mit boshaftem Geflüster . . »

Ter Kommerzienrat lächelte — er lächelte stets , wenn ch z
manv vom Hose vertraulich zu ihm sprach — aber er vermied G »
zu antworten . . 8

„Aus deine Doktorin bin ich übrigens sehr böse, weil sie k
viemais Näheres über deine musikalische Begabung milgelo «
hat ." jagte er zu Käthe , die eben ihren Platz am Flügel rerlie» I

Sie lachte . I
„Bei uns daheim wird überhaupt kein Aushebens dao» «

gemacht, " versetzte sie unbefangen . Die Doktorin weiß , voß
noch sehr viel zu lernen habe ."

„Ach, geh mir dochl Das ist schon mehr spartanische
Ziehung — "

„Oder auch das ausgesuchteste Raffinement , mit dem
einen Erfolg in Szene zu setzen wünscht ." siel Flora Un¬
eben unter die Tür trat : ihr Gesicht glühte wie im Fo
„Mrr machst du nichts weis , Küthe , daß du so harmlos
scheiden über dein Talent denkst, daß du wirklich jo wenig
wicht daraus legst , um bei einem fünftägigen Aufcnhatt >n
serem Hause zu tun , als kenntest du auch nicht eine Note -
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Luekmaieriole in LiicU-, u. ttSbeigarosn,

öviUe UNtI v/o»s ILI
w, MsiUsr-NuireictmungLN, l)««k«n,

Kissen, l-Luter , KoNsevSrmer , t.r>rrip«ns<Nirm-
bsrüge UL«. «cr«!en in :n«In«m v« <k,j>u «nĝ nonimnn

HansHeimgärtner,<l «.mxs-„«§?.)Calw
Große Auswahl in

Spielwarsn — Christbaumschmuck
Satanterir -, kurz -, weiß - ». Wollwaren
pasienile Geschenk« in Papier -, Leiter -, Glas -,

Porzellan - «n<i Siahlwaren
erstklassige  Sigarren , sigaretien , Tabake
Vruyere-Pseijen, Zigarrenspitzen, Ckuis, SiScke

fl. 8 raun,  flssclmei'ei unä
!nLta !!3tion 5ge 8c!iM,

A»i ^ silniscsttsn emplelile ich:
yssbercle , kmsHie -^ eLcbirre,
Aluminium.^ssrkirrs , so«!e

«miüciis ktÄusiiLkungLgegenLiäncle

Sam̂ -,MSSch-il->.kincksrrMe! -

Zelbstgemachte

Tranerhiite , Kin,(erhaubsn , Lraulkränze unck
vrauischieier Anfertigung von pelzen

kupscrneVettjlaschen
Erich Schwarz , Calw
Rupferschmiech Metzgergasse

MMMOM
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